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ÜBEREINKOMMEN

ÜBER ZUSAMMENARBEIT AUF DEM GEBIET DER ASTROPHYSIK

Die Regierung des Künigreichs Spanien, die Regierung des Kbnig-
reichs Dánemark, die Regierung des Vereinigten KSnigreichs Gross-
britannien und Nordirland'und die Regierung des Kónígreichs
Schweden-

in dem Wunsch, die Beziehungen der wissenschaftlichen Zusammen-
arbeit zwischen diesen Lándern zu fdrdern ;

im Bewusstsein der Bedeutung, die dieser Zusammenarbeit für die

bessere Entwicklung ihrer gegenseitigen aeziehungen zukommt ;

unter Berücksichtigung ihres gemeinsamen Interesses an der Fbr-
derung der Forschung auf dem Gebiet der Astrophysik ;

in Erkenntnis des Nutzens, der sich aus einer engen internatio-
nalen Zusammenarbeit für die Wissenschaft ergeben kann ;

in der Erkenntnis, dass es in Spanien, insbesondere auf Tenerife
und La Palma, Gebiete gibt, die eínzigartige Bedingungen für as-
tronomische Beobachtungen bieten ;

eingedenk des grossen Interesses, das verschiedene europaische
wissenschaftliche Einrichtungen an der Errichtung leistungsstar-
ker Teleskope auf den Kanarischen Inseln gezeigt haben ;

in Anbetracht des Beschlusses der Regierung des KSnigreichs
Spanien, die Observatorien des Astrophysikalischen Instituts der
Kanarischen Inseln der internationalen wissenschaftlichen Gemein-
schaft auf den Kanarischen Inseln zugánglich zu machen und de-
mentsprechend die Nutzung dieser Observatorien durch die wissen-
schaftlichen Einrichtungen der Vertragsparteien zum Zweck der
astrophysikalischen Forschung nach Massgabe dieses Übereinkommens

zu gestatten, sofern die in Artikel 3 genannten Unterzeichnergre-
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mien ein Protokoll mit dem Hohen Rat für wissenschaftliche For-
schung Spaniens (im folgenden als CSIC bezeichnet) schliessen-

sind wie folgt übereingekommen :

Artikel1

In diesem Übereinkommen werden die nachstehenden Ausdrücke im
Sinne der Begriffsbestimmung dieses Artikels verwendet :

1 . "Instituto de Astrofísica de Canarias" (im f olgenden als IAC
bezeichnet) : eine wissenschaftliche Einrichtung, die zum CSIC
geh8rt und von ihm unter Mitwirkung der Universitát La Laguna
und der Mancomunidad Provincial Interinsular de Cabildos de
'Santa Cruz de Tenerife zur F rderung der astrophysikalischen
Forschung auf den Kanarischen Inseln gegründet wurde und die
in La Laguna gelegenen Laboratorien und Ausrüstungen sowie die
in der Anlage zu diesem Übereinko.mmen beschriebenen Observa-
torien umfasst ;

"Teleskopeinrichtung" : Strahlungssammler samt den dazugeh¿3rí-
gen und in demselben Gebáude aufgestellten Zusatzgeráten ;

3 . "Unterzeichnergremium" : eine Organisation, die im Hoheitsge-
biet einer Vertragspartei errichtet ist und deren Staatsange-
hórigkeit besitzt und die Unterzeichner des in Artikel 3'be-
zeichneten Protokolls ist

4 . "Nutzerinstitutionen" : das IAC sowie diejenigen wissenschaft-
lichen Organisationen, die im Hoheitsgebiet einer Vertrags-
partei errichtet sind und deren Staatsangehürigkeit besitzen
und die durch den Abschluss einer Vereinbarung über Teleskop-

einrichtungen mit dem IAC berechtigt sind, die Einrichtungen
und Dienste des IAC für astrophysikalische Forschung zu nutzen ;

5 . "gemeinsame Einrichtungen" : die erforderlichen Einrichtungen

in den Observatorien, die zur Unterstützung ihrer Infrastruk-
tur und ihrer Teleskopeinrichtungen zur Verfügung stehen .



Artikel 2

Die Vertragsparteien f6rdern die friedlichen Zwecken dienende
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der astrophysikalischen Forschung
zwischen den wissenschaftlichen Gremien ihrer Lánder .

Artikel 3

(1) Zur Entwicklung dieser Zusammenarbeit wird ein Protokoll
über die konkreten Aspekte der Zusammenarbeit zwischen den nach-
stehend aufgeführten Gremien geschlossen , welche die Staatsan-
geh8rigkeit der jeweiligen Vertragspartei besitzen :

dem Hohen Rat für wissenschaftliche Forschung,Spaniens,

der Forschungsverwaltung Dánemarks,

dem Rat für wissenschaftliche Forschung des Vereinigten KBnig-
reichs,

der Keniglichen Akademie der Wissenschaften Schwedens .

(2) Die Unterzeichnung dieses Übereinkommens durch die Vertrags-
parteien bedeutet auch die Genehmígung .des Protokolls durch die
zustándigen Behórden jeder Vertragspartei entsprechend den in
ihren Lándern geltenden Verf abren .

(3) Das Protokoll kann durch einstimmigen Beschluss der U6ter-
zeichnergremien geándert werden .

. Artikel 4

Die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Astrophysik kann unter
anderem auf folgende Weise durchgeführt werden :

a) Austausch von Informationen Uber wissenschaftliche Forschung
auf dem Gebiet der Astrophysik,

b) Austáusch von Wissenschaftlern, Sachverstándigen und techni-
schem Personal,

c) gemeinsame und koordinierte Durchführung technologischer For-
schungsprogramme,
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d) gemeinsame und koordinierte Nutzung wissenschaftlicher und
technischer Einrichtungen,

e) Aufstellung und Nutzung von Teleskopen und Geráten in den Ob-
servatorien des IAC .

Artikel5

In dem nach Artikel 3 geschlossenen Protokoll, das sich auf die
gemeinsame und koordinierte Durchführung von Programmen für For-
schung und technologische Entwicklung auf die gemeinsame Nutzung
wissenschaftlicher und technischer Einrichtungen bezieht, wird in
bezug auf die gegenseitigen Beziehungen zwischen den Unterzeich-
nergremien folgendes geregelt :

a) die gerecht aufgeteilte Finanzierung der durch die Entwicklung
der Zusammenarbeit und die gemeinsame und koordinierte Durch-

führung der Programme für Forschung und technologische Entwick-

lung sowie durch die Nutzung wissenschaftlicher oder techni-

scher Einrichtungen entstehenden Ausgaben ;

b) die Aufteilung von Beobachtungszeit :

i) Spanien stehen mindestens 20 v .H . der Beobachtungszeit je-

des einzelnen der in den Observatorien aufgestellten Teles-

kope und Gerate unentgeltlich zu, ausgenommen die üblichen
Kosten des für die Beobachtungen erforderlichen Verbrauchs-
materials . Diese Zeit steht- im Rahmen der Verantwortung

des AIC - spanischen Einrichtungen und anderen mitarbeiten-
den Einrichtungen beliebiger Staatsangeh8rigkeit zur Nut-
zung zur Verfügung ;

ii)mindestens weitere 5 v .H . der Beobachtungszeit jeder ein-

zelnen Teleskopeinrichtung werden gemeinsamen Programmen
der Nutzerinstitutionen unten Einschluss des IAC zugeteilt .

Jede Nutzerinstitution und mit Zustimmung des IAC jede
spanische Institution baben das Recht, sich auf Wunsch an
jedem solchen Programm zu beteiligen ;

c) Zusammenarbeit be¡ der Ausbildung .spanischen wissenschaftli-

chen und technischen Personals auf dem Gebiet der Astrophysik .

- 4 -
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d) Vereinbarungen zwischen dem IAC und den anderen Nutzerinstitu-
tionen über die Nutzung der Grundstücke in den Observatorien
für Teleskopeinrichtungen und über die Nutzung der gemeinsamen
Einrichtungen der Observatorien ;

e) das Verwaltungssystem, durch das den Unterzeichnergremien eine
gerechte Vertretung be der Annahme von Beschlüssen über die
Errichtung gemeinsamer Einrichtungen und die dafür erforderli-
chen Unterhaltungs- und Betriebskosten eingeráumt wird .

Artikel 6

Die Observatorien dienen der astronomischen Forschung .

Artikel 7

(1) Die für die Errichtung der Observatorien und Laboratorien
in La Laguna erforderlichen Grundstücke werden dem IAC von spani-
scher Seite zur Verfügung gestellt ; die spanischen Rechtstráger
und Gremien, die sie für die in diesem Übereinkommen vorgesehenen
Zwecke abgetreten haben, behalten das uneingeschránkte Eigentum
an den Grundstücken .

(2) In den Observatorien darf keine Tátigkeit ausgeführt werden,
die mit den Zielen dieses Übereinkommens unvereinbar ist oder
gegen die Sicherheit des KBnigreichs Spanien verstüsst .

(3) Die Regierung des Künigreichs Spanien ist berechtigt, über
die Art der im IAC ausgeführten Tatigkeiten unterrichtet zu wer-
den, und gewáhrleistet den Schutz der Forschungsarbeiten . Insbe-
sondere erhált sie die astronomische Leistungsfáhigkeit der Ob-
servatorien und bemüht sich, die Empfehlungen der Internationa-
len Astronomischen Union zu befolgen .

(4) Den Nutzerinstitutionen wird die unentgeltliche Nutzung der
für ihre Teleskopeinrichtungen erforderlichen Grundstücke nach
Massgabe dieses Übereinkommens wáhrend seiner Geltungsdauer zuge-
sichert .

- 5 -
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Artikel8

Die von den verschiedenen Tnstitutionen in den Observatorien
aufgestellten Teleskope und sonstigen AusrUstungen geh8ren wei-
terhin Aren ursprünglichen Eigentümern, selbst A Fali der Be-
endigung der Vereinbarungen über Teleskopeinrichtungen, sofern
nicht durch eine Übertragung oder Vereinbarung etwas anderes be-
stimmt wird . In Ermangelung einer U-bertragung oder Vereinbarung
entfernt die betreffende Institution ihr Teleskop oder ihre son-
stige Ausrüstung nach Massgabe des in Artikel 3 bezeichneten
Protokolls .

Artike19

Die spanische Seite trágtdie anfánglichen Kosten für die
Zugangsstrasse, die Planung der Observatorien, den Anschluss an
das Strom-, Wasser-, Telefon- und

(2) Die Kosten der von den Nutzerinstitutionen ben8tigten zu-
sátzlichen Einrichtungen und Dienste sind Gegenstand von Verhand-
lungen zwischen dem CSIC und den anderen in Artikel 3 bezeichne~
ten Unterzeichnergremien .

(3) Die Unterhaltungs- und Betriebskosten der Observatorien
werden nach Massgabe des in Artikel 3 bezeichneten Protokolls
aufgeteilt .

Artikel10

Die Regierung des K8nigreichs Spanien schafft die fÜr die Er-
richtung, den Betrieb und die etwaige Entfernung der Teleskopein-
richtung,n erforderlichen rechtlichen Voraussetzungen . Zu diesem
Zweck und auf der Grundlage dieses Übereinkommens erteilt sie die
erforderlichen Genehmigungen, Lizenzen .und Befreiungen für den
Bau, den Betrieb und die etwaige Entfernung der Teleskopeinrich-
tungen .
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Artikel11

(1) Die Regierung des Kbnigreicha Spanien trifft ¡m Einklang mit
Oren Rechtsvorschriften die erforderlichen Massnahmen, um dem
wissenschaftlichen, technischen, Wartungs- und Verwaltungspersonal
der Unterzeichnergremien und Nutzerinstitutionen die Einreise in
ihr Hoheitsgebiet sowie den Aufenthalt in und die Ausreise aus ¡h-
rem Hoheitsgebiet zu erleichtern .

(2) Dieselben Bestimmungen gelten für die mit ihnen zusammenle-
benden Familienangehbrigen .

Artikel12

(1) Die Regierung des Kbnigreichs Spanien genehmigt die zoll-
und abgabenfreie Ein- und Wiederausfuhr der Ausrüstung, des Mate-
rials und der Waren, einschliesslich Zubehbr, Ersatzteile und
Werkzeuge -unabhángig von ihrem Ursprung oder ihrem Herkunf tsland
die für den Bau und den Betrieb der Observatorien und der Teleskop-
einrichtungen für erforderlich gehalten werden . Diese Ausrüstung,
dieses Material und diese Waren sind, solange sie sich in Spanien
befinden, von der Besteue rung befreit .

(2) Die Regierung des Kinigreichs Spanien genehmigt ferner frei
von Zóllen und sonstigen Abgaben, die be¡ der Einfuhr oder Ausfuhr
erhoben werden, und ohne Kautíon oder Sicherheit die vorübergehen-
de Einfuhr und die Wiederausfuhr der Móbel und der pers8nlichen
Habe (einschliesslich eines Kraftwagens je Famílie) der Wissen-
schaftler oder Techniker sowie ¡hrer Familienangehbrigen, sofern
sie nicht die spanische Staatsangehdrigkeit besitzen und sofern
sie in das spanische Hoheitsgebiet umziehen, um die in diesem

Übereinkommen vorgesehenen Tátijeiten auazufUhren, oder aus dem
spanischen Hoheitsgebiet ausreisen .

(3) FÜr diese Zwecke werden die nach den anzuwendenden spanischen
Rechtsvorschriften erforderlichen Verfahren und F8rmlichkeiten be-
achtet und so rasch wie Oglich angewendet .
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Artikel13

Die Vertragsparteien genehmigen den freien Kapital- und Zahlungs-
verkehr in inlándischer und auslándischer Wáhrung sowie den Besitz
angemessener Devísenbetráge für den Bau und den Betrieb der Obser-
vatorien und Teleskopeinrichtungen durch die Nutzerinstitutionen .
Für diese Zwecke werden die nach den anzuwendenden Rechtsvorschrif :-
ten der Vertragsparteien erforderlichen Verfahren und F8rmlichkei-
ten beachtet und so rasch wie m8glich añgewendet .

Artikel14

(1) Streitigkeiten Über die Auslegung oder Anwendung dieses Über-
einkommens werden soweit wie m8glich durch die Vertragsparteien
belí gelegt .

(2) Kann Bine Streitigkeit nicht durch unmittelbare Verhandlun-
gen zwischen den beteiligten Parteien beigelegt werden, so kann
jede von ihnen verlangen, dass die Streitigkeit dem Stándigen
Schiedshof in Den Haag zur Entscheidung vorgelegt wird ; diese ist
für alle Vertragsparteien bindend .

Artikel15

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der Ratifikation durch die Ver-
tragsparteien .

(2) Das Übereinkommen tritt an dem Tag endgültig in Kraft, an
dem die letzte der Ratifikationsurkunden der Regierungen des K5nig-

reichs Spanien, des K3nigreichs Unemark, des Vereinigten Mig-

reichs Grossbritannien und Nordirland und des Migreichs Schweden

be¡ der Regierung des Kónigreichs Spanien hinterlegt und das in
Artikel 3 bezeichnete Protokoll von allen in jenem Artikel genann-

ten Gremien unterzeichnet worden ist .

(3) Das Obereinkommen wird von dem Tag an vorláufig angewendet,
an dem es von allen genannten Regierungen unterzeichnet und das
in Artikel 3 bezeichnete Protokoll von allen darin genannten Un-
terzeichnergremien untetzeichnet worden ist . Die vorláufige Anwen-

dung des Übereinkommens wird fortgesetzt, bis eine der folgenden

Voraussetzungen erfüllt ist :
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a) bis es von den Regierungen aller genannten Staaten ratifiziert
worden ist und die entsprechenden Ratifikationsurkunden bel dar
Regierung des Kbnigreichs'Spanien hinterlegt worden sind ;

b) bis eine Notifikation eines dar genannten Staaten W dar Regia-
rung des Kdnigreichs Spanien hinterlegt wird, in dar diese von
dem Beschluss, das Übereinkommen nicht zu ratifizieren, in Kennt-
nis gesetzt wird ;

c) bis vierundzwanzig Monate nach,dem Tag sainar vor1lufigen Anwen-
dung vergangen sind .

In dem unter Buchstabe b genannten Fall traten alle anderen Ver-
tragsparteien und in dem unten Buchstabe c genannten Fall traten
alíe Vertragsparteien innerhalb von zwei Monaten nach dem Tag zu-
sammen, an dem eme dar beiden Voraussetzungen erfüllt ist, um
einen Beschluss über das Inkrafttreten des Übereinkommens anzu-
nehmen . Bis zu dieser Zusammenkunft oder bis zum Ablauf dar Zwei-
monatsfrist, je nachdem, welcher Zeitpunkt früher liegt, wird das
Übereinkommen weiterhin von den Lándern vorláufig angewendet, die
ihre Ratifikationsurkunden W dar Regierung des Kdnigreichs Spa-
nien hinterlegt haben oder, obwohl sie dies nicht getan baben, dar
Regierung des Migreichs Spanien notifizieren, dass dies ihre Ab-
sicht ist .

(4) Jeder andere Staat kann dem Übereinkommen mit Zustimmung
aller anderen Vertragsparteien beitreten . Dar Beitritt wird wirk-

sam, wenn die Beitrittsurkunde M dar Regierung des Kdnigreichs
Spanien hinterlegt worden ist und ein Unterzeichnergremíum des
beitretenden Staates das in Artikel 3 bezeichnete Protokoll unter-

zeichnet hat . Wird dar Beitritt an einem Tag wirksam, an dem das
Obereinkommen vorláufig angewendet wird, so hat dar beitretende
Staat auch die in Artikel 15 Absatz 3 bezeichneten Rechte und

Pflichten .

(5) Die Regierung des Kdnigreichs Spanien unterrichtet die ande-
ren Vertragsparteien vom Eingang einer solchen Beitrittsurkunde
und vom Tag dar Unterzeichnung des in Artikel 3 bezeichneten Pro-
tokolls durch das Gremium des beitretenden Staates .
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Artikel16

(1) Dieses Übereinkommen bleibt dreissig_Jahre in Kraft und ver-
lángert sich automatisch um jeweils zehn Jahre, wenn nicht die Re-
gierung des Künigreichs Spanien den anderen Vertragsparteien min-
destens zwei Jahre vor Ablauf einer der in diesem Absatz genannten
Fristen ihren Rücktritt notifiziert .

(2) Andere Vertragsparteien als das Künigreich Spanien künnen
zum Ende jeder der in Absatz 1 genannten Fristen von dem Überein-
kommen zurücktreten, indem sie dies der Regierung des Kdnigreichs
Spanien spátestens zwei Jahre vor Ablauf der genannten Frist noti-
fizieren . Die Regierung des Künigreichs Spanien notifiziert den
Regierungen der anderen Vertragsparteien umgehend den Eingang je-
der Rücktrittsnotifikation .

(3) Beim Ausserkrafttreten des Übereinkommens oder beim Rücktritt
einer Vertragspartei kann jede Nutzerinstitution aus dem betreffen-
den Land frei über ihr Eigentum verfügen . Be¡ einer Meinungsver-
schiedenheit bemühen sich die Vertragsparteien, sie in einer alle
Parteien zufriedenstellenden Weise zu 1ósen .

Geschehen zu La Palma am 26 . Mai 1979 in spanischer und engli-
scher Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermassen verbindlich ist .



ANLAGE

ROQUE DE LOS MUCHACHOS-OBSERVATORIUM

DESINSTITUTSFÜRASTROPHYSIK DER KANARISCHEN INSELN

Lage :

Gemeindebezirk Garafia auf der Insel San Miguel de la Palma .

Grenzen :

Norden :

Von einer HShe von 2 120 m über dem Meeresspiegel am Lomo de la
Ciudad nach Osten ansteigend über den Barranco de las Grajas, den
Barranco del Cedro und den Barrancode Barbudo bis zu einer Hdhe
von 2 265m auf dem Kamm des linken Abhangs des Barranco de los Hom-
bres . Diese Grenze folgt einem Teil der Strecke der geplanten
Strasse, die von Garafia über den Gipfel nach Santa Cruz de la
Palma führen wird .

Os ten :

Von 2265m über dem Meeresspiegel bis 2299,50 m über dem Meeres-
spiegel ansteigend entlang dem Kamm des linken Abhangs des Barran-
co de los Hombres .

Suden :

Beim Nationalpark La Caldera de Taburiente entlang der Gipfellinie
vom Kamm des linken Abhangs des Barranco de los Hombres bis zur
Degollada de las Palomas über Fuente Nueva, Cruz del Fraile und

Roque de los Muchachos .

-11
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Westen :

Abwárts über den Barranco de Izcagua von der Degollada de las Pa-
lomas bis auf 2 225 m über dem Meeresspiegel und von dort abwarta
nach Norden bis auf 2 120 m über dem Meeresspiegel am Lomo de la
Ciudad über den Barranco de Briesta . Diese Grenze folgt vom Ba-
rranco de Izcagua bis zum Lomo de la Ciudad einem Teil der geplan-
ten Strecke der Strasse, die über den Barranco de las Angustias
von Garafia nach Vereda de El Time führen wird .

Fleche :

189 ha

TEIDE-OBSERVATORIUM

DES INSTITUTS FÜR ASTROPHYSIK DER KANARISCHEN INSELN

Lage :

Gemeindebezirke La Orotava, Güimar und Fasnia .

Grenzen :

Norden :

Landstrasse C-824 von La Laguna nach Portillo de la Villa .

Os ten :

Wasserlauf zwischen den Bergen Izaña und el Cabezón .

Suden :

Zufahrt zum Observatorio Meteorológico de Izaña (Wetterwarte Izaña .) ..

Westen :

Kreuzung der Landstrasse C-824 und der Zufahrt zur Wetterwarte

Izaña .

Fleche :
50 ha
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